Februar 1939

1. Februar
Am Morgen einige Besprechungen.
Besprechung mit Göring.
Besuch beim Internationalen Fahr- und Reitturnier in Berlin.
Verfügung über die Schaffung einer neuen Schackgalerie der deutschen Meister in München.

2.
Wieder Geheimbesprechung über die Resttschechei.
Empfange die neuen Luftflottenchefs bei mir.
Empfang für Offiziere des Heeres der Luftwaffe und der Marine-bei mir.

3.
Besuche die Luftflotte Nord und West.

4.
Besuch bei der Luftflotte Ost.
Die am 31. Januar beschlossenen Änderungen bei der Reichsbank werden bekanntgegeben.

5.
Arbeite an meinen Änderungen, bisher noch geheim an und in der Heeresleitung.
Führe vertrauliches Gespräch mit Göring.

6.
Einige Erlasse.
Privatbesuch in München.

7.
Nochmals vertrauliches Gespräch mit Göring.
Empfange einige Männer der Wirtschaft.
Empfange einige Männer der Rüstung.

7.
Empfange Generale des Heeres und der Luftwaffe.
Geheime Besprechung mit Generalen der Luftwaffe des Heeres und Männern der Wirtschaft und Rüstung.

8.
Geheimbesprechungen mit Gauleitern und Reichsleitern.
Die Stimmung im Volk ist gut.
Die Meinung über die Resttschechei und Danzig ist auf die durchschlagende Presse und auch auf die Arbeit von Goebbels zurückführend nach meinen Wunsch.

9.
Arbeite verstärkt an meinen Thesen von der Resttschechei.
Wieder einige hohe Offiziere der Luftwaffe bei mir.

10.
Mein Beileid zum Tode des Papstes Pius XI. wird bekanntgegeben.
Empfange den neuen jugoslawischen Außenminister und ehem. Botschafter Markowitsch bei mir.
Empfange den spanischen Botschafter de Margaz der mir einen Brief Francos überbringt. Franco bittet um weitere Hilfe.
Empfange Kommandeure des Heeres bei mir in der Reichskanzlei.

11.
Besprechungen wegen der Bitte um Hilfe von Franco. Ich befürworte die Hilfe für Franco.
Nochmals Empfang für nationalsozialistische Offiziere.

12.
Eintopfsonntag im ges. Reich.
Empfange den slowakischen Führer Dr. Tulka.
Besprechungen wegen der Reise die morgen beginnt.

Nachtrag vom 17.
13. Besuch am Grabe Bismarcks in Friedrichsruh.
Weiterfahrt nach Hamburg.
Gespräche mit Partei-Führern in Hamburg.

14.
Fahrt durch Hamburg.
Besuch der Werft Blom und Voß.
Mir wird die Fertigstellung des neuen Schlachtschiffes gemeldet.
Frau von Loewenfeld tauft das neue Schlachtschiff auf den Namen Bismarck.

15.
Besprechungen mit Partei und SS-Führern.

16.
Empfang für Offiziere des Heeres bei mir.
Geheimbesprechung mit Goebbels über Berichte aus dem Reich.

17.
Ich eröffne die Internationale Automobil-und Motorradausstellung in Berlin.
Rundgang mit Bekleidung durch die Ausstellung.
Rede vor 500 Arbeitern der Autoindustrie.
Ich ordne in einer Weisung an meine Gauleiter städtebauliche Maßnahmen in den Hauptstädten der Gaue an. Verantwortlich sind mir die Gauleiter der einzelnen Gaue.

18.
Wieder nehme ich Abschied von einen alten Kämpfer. Trauerfeier für den Gauleiter von Kärnten Klausner.

19.
Lasse Göring und Goebbels kommen, Geheimbesprechung.
Am Nachmittag nimmt noch und Himmler, am Abend Lutze teil.
Himmler fliegt nach Warschau.

20.
Führen die Besprechung von gestern im kleinen Kreise weiter.
Verleihe an zwei Dichter des Reiches die Goethemedaille.

21.
Nochmals Besprechung mit Gauleitern.
Telegramm von Franco.

22.
Besprechung mit den Oberbefehlshabern der Wehrmachtsteile über Spanien. Wir müssen genau prüfen, was und wie wir Franco helfen. Besonders ob er noch eine Hilfe von uns bekommt.

23.
Gebe weitere Befehle zum Ausbau der Luftwaffe. Lasse mir neue Flugzeugmodelle vorführen.
Noch bis in die Nacht Besprechung mit Göring.

24.
Am Nachmittag Privatbesuch bei E.
Parteigründungsfeier im Festsaal des Hofbräuhauses.

25.
Besprechungen mit Heß und Partei-Führern.
Ich verfüge, der 9. November ist ab sofort für alle Zeit Staatsfeiertag.

26.
Meldungen:
Anlaßlich des Besuches des Grafen Ciano ist es in Prag und anderen Teilen der Tschechei zu deutschfeindlichen Aufrufen und danach zu Kundgebungen gekommen.

Habe im Reich eine Nachrichtensperre darüber verhängen lassen. Ebenso kam es zu regelrechten Ausschreitungen gegen Deutschland in Warschau. Dort griff man sogar deutsches Eigentum und deutsche Staatsbürger an. Auch darüber habe ich im Reich eine Nachrichtensperre verhängt.

27.
Immer noch deutschfeindliche Unruhen in Warschau. Ich meine der Besuch des Grafen Ciano war auch nicht richtig gewählt. In Prag die Unruhen waren nur von Polen geschürt worden, und wurden von der dortigen Gewalt sofort erstickt. Nun sieht man das wahre Gesicht der Polen.
Verfasse eine geheime Note an Mussolini: Diese Note enthält auch einige Vorwurfe.

28.
Besprechungen mit Generalen über die Vorgänge in Warschau.
Empfange den bolivianischen Gesandten Ernst-Rivera.
Empfange den litauischen Gesandten Skirpa.
Empfange den siamesischen Gesandten Prasana.
Eröffnung der japanischen-Kunstausstellung im Staatlichen Museum in Berlin.
Nochmals Besprechung wegen der Ausschreitungen in Warschau.

Diese Bücher sofort meiner Schwester Paula oder Schaub übergeben, sollte mir etwas zustoßen!

Adolf Hitler
